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Zuletzt war gegen Leverkusen"ein
Aufwärtstrendzuerkennen,an
demwirnun anknüpfenwerden",
sagt Plechoc.Zudem"habenwir
über unsere Fehlerdiskutiert.Die
Mannschaftweiß,woran es liegt
unddeshalbsindwirauch über-
zeugt, unsere Defiziteabschütteln
zukönnen".Außerdemist man auf
der Suche"nachpersonellen
Alternativen".(mali)

,(·"It'(It'II. Illl' I'~r.v('.ffigt ülu-r
elnc stabile <>:OAl>wchr mit elncm
starken Torhütergespann dahinter.
Im Positionsangriff kommen be-
sonders die Stärken von Spielrna-
eher Naji sowie die Wurfgewalt
von Kutlesa und Gaida zur Gel-
tung. "Wir spielen ohne Druck.
Die zusätzliche Brisanz beim Aufei-
nandertreffen mit dem vorherigen
Trainer sollte zu einer zusätzlichen
Motivation beitragen. Die Gastge-
ber sind gerade in eigener Halle
stark. Wir haben nichts zu verlie-
ren", sieht Aachens Spielertrainer

Martln B('('k('r will 'leam ab kras
sen Außenselters. Bahn und Fcch
fallen verletzungsbedingt aus. Da-
für wird erstmals der A-Jugendli-
ehe Philipp Wydera auflaufen.

VERBANDSLIGA
BTBAachen - MTVD Köln (Sa.,
20.00, Gillesbachtal): Der Tabel-
len-Zweite erwartet den -Sechsten,
der als spielstark gilt.j.Die Kölner
haben mit dem Siegüber Aufstiegs-
favorit Dünnwald ein Ausrufezei-
chen gesetzt. Es ist ein junges
Team, das in den Rückraumpositi-

OIlCII 11111Duhlke lind Llpka über
groß gewachsene wurfstarke Spie-
ler verfügt. Wir müssen uns auf
eine bewegliche Deckung einstel-
len", sagt BTB-Co-TrainerMichael
Lütz. "Wir wollen im Angriffsspiel
überlegter agieren und in der Ab-
wehr mit der nötigen Konsequenz
zu Werke gehen. In der Woche
konnten wir uns aufgrund einiger
beruflich bedingter Ausfälle nicht
optimal vorbereiten. Dennoch
werden wir wohl komplett auflau-
fen und wollen die weiße Weste im
Gillesbachtal bewahren." (hec)

Ein Turnier von Reitern für Reiter
Das Eschweiler Jumping Festival 2012 wird gleich drei Wochenenden umfassen

Eschweiler. In der heutigen Zeit
wird es immer schwieriger, Sport-
veranstaltungen zu organisieren -
geschweige denn, sie zu vergrö-
ßern bzw. neue aus dem Boden zu
stampfen. Die Sponsoren werden
immer weniger, das Geld sitzt
nicht so locker. Davon kann He-
lena Stormanns aber kein Lied sin-
gen - im Gegenteil, ihr laufen die
Interessenten geradezu hinterher.
"Ich brauche gar nicht groß zu fra-
gen, jedes Jahr kommen immer
mehr Leute auf mich zu und bieten
mir Unterstützung an", freut sich
die frühere erfolgreiche internatio-
nale Springreiterin.
Ihr Patentrezept: In den vergan-

genen beiden Jahren organisierte
sie gemeinsam mit Ehemann Tim

Stormanns und Tochter Andrea
Weinberg ein Reitturnier von Rei-
tern für Reiter - und das kam sehr
gut an. ZweiTage, acht Prüfungen,
750 Starts, 4600 Euro lauteten die
Fakts 2010. Schon in diesem Jahr
gab an fünf Tagen 21 Prüfungen
mit 1179 Starts und ein Preisgeld
von 10 650 Euro.
Das ist noch gar nichts, denn

2012 geht es erst richtig los: Das
Eschweiler jumpmg Festival um-
fasst gleich drei Turnier-Wochen-
enden. Los geht es mit dem Esch-
weiler YoungMasters, einem inter-
nationalen Pony-: und Jugendtur-
nier vom 19. bis 22. April, es folgt
das Eschweiler Masters, ein Zwei-
Sterne-CSI vom 26. bis 29. April,
und zuletzt die Eschweiler Pferde-
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altrop Selbst im Sattel erfolgreich:Andrea
Weinberg organisiert die Springtur-
niere. Foto:Thomas Rubel

tage, die nationale Veranstaltung
vom 4. bis 6. Mai.
"Es hat uns halt in den vergan-

genen beiden Jahren so viel Spaß
gemacht. Und auch den Leuten
hat es gefallen. Wir versuchen ein-
fach, ein gutes Turnier zu machen,
alles was wir einnehmen, stecken
wir auch wieder rein", sagt Helena
Stormanns. Reiter und Fans dürfen
sich auf tollen Sport freuen, denn
das Nachwuchsturnier ist zugleich
die rheinische Sichtung für den
"Preis der Besten". Und beim CSI**
sieht die Ausschreibung vor, dass
die Reiter mit drei S-Pferden und
zwei Youngstern richtig viel zum
Reiten haben werden - eben ein
Turnier von Reitern, die wissen,
was Reiter sich wünschen. (rau)
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Für 2012 gibt
es neue Ideen
Mit 2000 Nennungen und 5000 Zuschauern sind
die 2. Eschweiler Pferdetage wieder ein voller
Erfolg. Gilbert Tillmann gewinnt das Zwei-Sterne-S.

Eschweiler. Das Hamburger
Derby hat Hello Max schon zwei-
mal erfolgreich unter die Hufe ge-
nommen, 2007 wurde er Elfter,
2009 sogar Fünfter auf dem tradi-
tionsreichen Kurs. Inzwischen ist
der großrahmige Wallach 17 Jahre
alt, doch topfit und ein Kämpfer
wie eh und je. Wie vor allem die
Konkurrenz "schmerzhaft" fest-
stellen musste. In 37,01 Sekunden
absolvierten Hello Max und Gil-
bert Tillmann fehlerfrei den
Stechparcours beim Highlight der
2. Eschweiler Pferdetage. Und ge-
wannen das Zwei-Sterne-S vor
Tough Cookie unter jeldrik Krüger
(Wolfhagen/37,32) und Rafael
Eden (Gut Neuhaus/38,36). Die
Hausherren, Helena (auf Cipriano:
0/42,15) und Tim Stormanns
(Canturino; 4/48,17), ritten auf
die Plätze 5 bzw. 7.

"Hier waren schon richtig gute
Pferde am Start - wie man alleine
am Sieger sieht", freute sich Hele-
na Stormanns. "Gilli" Tillmann,
dessen Familie auf Gut Neuhaus in
Grevenbroich zu Hause ist, war
unter anderem drei Mal Rheini-
scher Meister (1998 Junioren,
2003 Junge Reiter, 2007 Senio-
ren). Zudem ist der Hufschmjed
Träger des Goldenen Reitabzei-
chens. Gefreut hat sich der 29-Jäh-
rige auch über Platz 3, denn er ist
Besitzer der Stute Positana.

"Ich bin sehr zufrieden. Das
Turnier lief besser, als wir hätten
hoffen können", freute sich Hele-

na Stormanns über die große Re-
sonanz. Rund 2000 Nennungen
waren eingegangen, so dass das
Springturnier auf fünf Tage ver-
längert werden musste. Und gut
5000 Zuschauer verfolgten die 20
Prüfungen von Klasse Abis S. "Wir
haben tollen Sport gesehen. Der
Boden war sehr gut, daher spran-
gen auch die Pferde sehr gut, wie
man alleine an zehn Reitern im
Stechen des schweren Springens
sehen kann." Gebaut hatte die Par-
cours Christa Heilbach - womit
die Eschweiler Pferdetage wirklich
ein Familienturnier sind. Helena
und Tim Stormanns waren Gastge-
ber, Reiter und Organisatoren,
Tochter Andrea Weinberg die Tur-
nierchefin, und mit "Christa hat
meine Schwiegermutter den Par-
cours gebaut".

2012 wird -es weitergeherf" so
viel ist schon sicher. "Weil es uns
allen großen Spaß macht. Erst mal
werden wir ausschlafen und
nächste Woche überlegen, wie es
weitergeht", so Helena Stor-

. manns. "Vielleicht machen wir
die unteren und oberen Klassen
an getrennten Wochenenden, da-
mit es nicht wieder fünf Tage an
einem Stück werden. Andrea
möchte auch ein Dressurturnier
organisieren. Dagegen habe ich
nichts, vieles ist möglich." (rau)

~ Ergebnisse siehe Datenbank
(Einen Bericht über das Dressur-
turnier in Kesternich lesen Sie in
unserer morgigen Aus abe

Souverän zum Sieg: Gilbert Tillmann und Hello Max gewinnen da
Stechen e en neun Konkurr nteo









Fühlt sich in Eschweiler inzwischen pudelwohl: Helena Weinberg bildet Springreitertalente aus aller Welt auf
ihrer Anlage in Hücheln aus. Foto: Paul Santosi

Weinberg wichtig, eine hundert-
prozentig ernst zu nehmende
Angelegenheit. "Erfolg ist ein viel-
schichtiges Phänomen, eine
Mischung aus Charakterstärke,
Disziplin und Motivation. Eine
gute Trainerin zu sein, > bedeutet
für mich, mit viel Peingefühl das
richtige Know-how zu vermit-
teln." Im Englischen, verrät sie
uns, gebe es den Begriff der "Hor-
semanshi was frei übersetzt so
viel bedeu e wie ein umfassendes
Wissen, Ve tändnis und Gefühl
rund ums ferd zu besitzen.
"Sprungtechnik. Tierpfle e.
Management - es gib sovi zu
lernen, was im _.ormalfall eine
Menge Zeit beansprucht. Bei mir
lernt man schneller."

So viel gesundes Selbstbewusst-
sein trägt "Fruchte. Helena Wein-
bergs Schülerin, die 23-jährige

Mariarm Hugyecz aus Ungarn,
konnte sich jüngst für die Welt-
meisterschaften qualifizieren.
Weitere junge Talente aus aller
Welt leben und lernen zurzeit auf
der Reitanlage in Hücheln unter
Anleitung von Helena Weinberg.

"Die Schüler müssen zumindest
später einmal besser sein als ich",

1 bringt es der "Coach" auf den
Punkt. Eisenharte Disziplin ist
Grundvoraussetzung. Dennoch
gerät sie gleich darauf ins Schwär-
men, wenn es um die Partner-
schaft zwischen Mensen und Tier
im Pfe.rdesport geht. "Pferd und

. e sind im Team unschlagbar.
Wenn einer von beiden mal nicht
gut drauf ist; kann der andere
Schwächen ausbügeln."

Eins ist spürbar: Trotz ihrer
Erfolge und der langjährigen
Erfahrung ist Helena Weinberg

immer noch mit viel Leidenschaft
bei der Sache. Auch wenn sie sich
in den nächsten Jahren etwas aus
dem internationalen Turniersport
zurückzieht, weil sie langsam
genug davon hat, ständig aus dem
Koffer zu leben. "Talentierte junge
Reiter und Pferde suchen, sie
gemeinsam ausbilden - das sind
meine Ziele; das ist das was mir
Spaß macht."

Helena Weinbergs Eltern, die
regelmäßig zu Besuch auf der Reit-
anlage sind, haben genau das von
.ihrer Tochter gefordert: nämlich
etwas im Leben zu machen, was
Freude bereitet. Übrigens tut
genau dies auch Helenas Bruder
Bruce Dickinson, der seine Liebe
zur Musik zum Beruf gemacht hat.
Für alle Nicht-Rocker: Bruce ist
Fron mann der weltbekannten
Heavy-Metal-Band "Iron Maiden".
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Eschweiler Turniertage 2011

Horsemanship
in Eschweiler

Eschweiler Tumiertage: s. bis 8. Mai 2011
Qualifikationen:
~ Erster Großer FABAmateur Cup Springen Klasse M
~ Erster Großer Gestüt Hufenstuhl FAßAmateur Cup Springen Klasse S

Die Premiere war ein voller Erfolg: Im
Mai 2010 fand erstmals ein neues
Springturnier zwischen Köln und Aa-
chen statt, die Eschweiler PFerdetage.
Zwei Turniertage unter der Woche,
eine neue Anlage mit besten Turnier-
bedingungen und eine professionelle
Organisation brachten den Veranstal-
tern gleich 750 Starts. Dies soll nun
noch ausgebaut werden.
Die international erfolgreiche Pferde-
frau Helena Stormanns, ihr Mann und
Springreiter Tim Stormanns und Toch-
ter Andrea Weinberg stehen hinter
der Veranstaltung. Wenn Menschen
mit PFerdeverstand und Herzblut eine
25 Jahre alte Reitsportanlage über-
nehmen, wird erst einmal viel reno-
viert, modernisiert und optimiert. "Wir
wollten eine Anlage, auf der man un-
ter Turnierbedingungen trainieren
kann. Was nützt es, auf einem Sand-
viereck zu reiten, wenn die Turnierver-
anstaltungen in Sportarenen stattfin-
den? Ich erziele bessere Ergebnisse,
wenn ich das von Anfang an richtig

Aktualisierung des Regelwerkes

Achtung: Serienstart
Mit der aktuellen Anpassung der
Musterausschreibung ist die in der
vergangenen Saison zum Diskussi-
onspunkt geratene Vier-PFerde-Regel
optimiert worden. Die Regel be-
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aufziehe", sagt Helena Stormanns
überzeugt. Die Anlage ist nun seit
2005 fertig: Ein Außensand- und ein
Rasenplatz sowie eine Longierhalle
stehen zur Verfügung. Dazu vier Wasch-
plätze mit Solarien, 44 neue Boxen
und Appartements für Schüler und
Pfleger. "Wir legen sehr viel Wert auf
die Ausbildung des Nachwuchses.
Nur so kann ich ein Stück von dem zu-
rückgeben, was ich selbst durch den
PFerdesport bekommen habe", sagt
Helena Stormanns. "Während früher
viele Reiter in einem landwirtschaftli-
chen Umfeld aufwuchsen und von
Kindheit an Kontakt zu Pferden hatten,
fehlt heute vielen PFerdesportfern das
Basiswissen rund um das Tier und sei-
ne Bedürfnisse. Bei uns lernen auch
die jungen Reitbegeisterten von der
Pike auf, was ein Pferd ausmacht, wie
putzen, satteln, Gamaschen anlegen
und ein Gefühl für das Tier entwickeln!"
Nur so wird auch ein dickes ßein er-
kannt oder das erste Anzeichen einer
Kolik richtig gedeutet.

grenzt nun den PFerdewechsel auf
drei PFerde, um den Amateuren eine
sichere Plattform zu geben und sie
vor potenziellen .Heloemeteuren"
besser zu schützen. Die Details der
Ausschreibung finden Sie auf der In-
ternetseite vom FAß. Bitte achten Sie
auf die definierten Starts Ihrer Serien:

Nach dem Erfolg des Premierentur-
niers wagt die Familie nun einen Schritt
mehr: Mit der Gründung des Eschwei-
ler Pferdesportvereins in 2010 legte sie
den Grundstein für Nachwuchsförde-
rung und Turniersport. Andrea Wein-
berg, FAß-Mitglied und Springreiterin
bis zur Klasse S, ist die 1.Vorsitzende.
Im November 2010 absolvierte sie die
Prüfung zur Veranstaltungskauffrau und
bringt das Know-how ihres Arbeitge-
bers, dem CHIO-Veranstalter Aachen-
Laurensberger Rennverein, mit. So ist
es für Weinberg Ehrensache, dass das
eigene Reitturnier proFessionell aufge-
stellt ist. An vier Turniertagen präsentiert
der PFerdesportverein vom S. bis 8.
Mai 2011 die Eschweiler Turniertage.
Ausgeschrieben sind Springprüfungen
der Klassen Abis 5**, darunter FAB-
Qualifikationsprüfungen auf M- und $-
Niveau. SANDRA WESTPHAl

Sie starten jeweils circa sechs Wo·
chen vor dem Finale des Vorjahres.
Entsprechend wird das neue Re-
gelwerk auch erst zur neuen Serie
umgesetzt. Bitte berücksichtigen
Sie dies bei Ihrer Planung für das
Jahr 2011.
• wwwJabev.de








